
 

Liebe Familien! 

Schweren Herzens haben wir den Kindertreff in St. Paul für ein paar Wochen geschlossen. Ihr 

fehlt uns wirklich! Als kleiner Trost gibt es einen Extra-Baustein für Euch im Newsletter für 

deutschsprachige Christ*innen. Er darf auch weitergeleitet werden! 

Das Thema dieses Bausteines ist Ostern, das wir diese Jahr nur im privaten und kleinen Kreis 

feiern können.  

Ihr findet hierzu im Baustein: 

 Tipps für Ostereierspiele 

 Eine Backanleitung 

 Eine kleine Jesus-Feier zum Osterfest 

Zwei Ostereierspiele- Tipps vom Fachmann 

Ostereierpusten 

Material: ein Plastikei oder wahlweise ein ausgeblasenes Ei 

Spielanleitung: Alle Mitspieler setzen sich um einen leeren Tisch (ohne Tischdecke oder 

ähnliches). In die Tischmitte wird das Ei gelegt. Alle Kinder legen ihre Hände auf den Rücken 

oder ihre Oberschenkel. Auf das Startkommando versuchen alle Kinder durch kräftiges 

Pusten das Ei zu bewegen. Rollt das Ei zu einem Spieler, muss er versuchen es pustend 

„abzuwehren“ bzw. weg zu pusten, damit es nicht hinunterfällt. Auf keinen Fall dürfen die 

Hände eingesetzt werden!!! Der Spieler, bei dem das Ei hinunterfällt, muss ein Pfand abgeben 

(z.B. Ostereier, kleine Süßigkeiten). Dann beginnt das Spiel wieder von vorn. 

Eierrollen 

Material: Ihr braucht dazu bunte Oster- oder Schokoladeneier 

Spielanleitung: Ein besonderes Ei (gepunktet oder eine andere Farbe als die sonstigen Eier) 

wird ein Stück weit auf den Teppich gerollt. Jeder Spieler erhält nun ein buntes Ei (am besten 

für jeden Spieler eine bestimmte Farbe). Der erste Spieler fängt an und versucht sein Ei so zu 

rollen, dass es das schon liegende Ei trifft oder in dessen Nähe liegen bleibt. Der nächste 

Spieler muss nun ebenfalls versuchen mit seinem Ei das schon liegende Ei zu treffen oder nah 

an dieses heranzurollen. Usw. War jeder Spieler einmal an der Reihe, wird nachgeschaut, 

welches der Eier der Zielei am nächsten liegt. Dieser Spieler gewinnt die Runde. Er bekommt 

entweder einen Siegpunkt oder er darf ein Schokoladenei oder ähnliches essen (ganz wie ihr 

es zuvor vereinbart. Ihr könnt euch für den Sieg auch etwas anderes ausdenken). Nun folgt die 

nächste der endlos vielen Runde. Das besondere Ei (Ziel-Ei) wird wieder gerollt bzw. 

„vorgelegt“ und die Spieler versuchen erneut reihum es zu treffen oder ihm mit ihrem Ei nahe 

zu kommen. 



Backanleitung 

Für den Hefeteig:  

500 g Mehl 

1 Würfel frische Hefe 

80 g Zucker 

1 Päckchen Vanillezucker 

knapp 1/4 l Milch (250 ml) 

1 Ei und etwas Margarine 

 

Milch in einem Topf kurz erhitzen, damit sie lauwarm ist. Ein paar Eßlöffel davon in ein 

kleines Töpfchen abschöpfen, in welches ebenfalls Hefe und 1 Eßlöffel Zucker gegeben und 

verrührt werden. Die Hefe nun gehen lassen. In den Topf mit der lauwarmen Milch das Ei, 

den Vanillezucker, den restlichen Zucker und etwas Margarine geben. Dieses nun auf der, von 

vorhin noch warmen, Platte erwärmen, bis die Margarine geschmolzen ist. Das Mehl in der 

Zwischenzeit in eine Schüssel geben und in die Mitte eine Mulde drücken. Wenn die 

Margarine also nun geschmolzen ist, so wird der Inhalt dieses Topfes in die Mulde gegossen 

und mit einem Löffel mit dem Mehl vermischt. Wenn die Hefe gegangen ist, so wird diese 

ebenfalls in die Mehlschüssel gegeben und die Masse mit dem Löffel zu einem Teig 

verarbeitet. Den Teig nun (mit einem Geschirrtuch abgedeckt) ca. 15 Min. gehenlassen. 

 

Weitere Zutaten: Rosinen, evtl. Milch oder ein Gemisch aus Eigelb und Milch 

 

Zubereitung: Bereitet einen Hefeteig zu. Den gegangenen Hefeteig knetet ihr nochmals gut 

durch.Nehmt ein Stück Teig und unterteilt es in zwei Hälften. Aus der einen Hälfte formt ihr 

nun eine lange Rolle. Diese rollt ihr zur Form einer Schnecke auf. Das ergibt den Körper und 

die Beine des Häschens. Am Hinterfuß steckt ihr die Teigrolle nach hinten durch und schlingt 

sie unter dem Rücken bzw. Hinterteil des Hasen durch, damit sie zum Schluss als 

Hasenschwänzchen endet. Jetzt nehmt ihr die zweite Hälfte, die ihr vom Teig abgetrennt habt 

und formt daraus ein längliches Stück in der Form ähnlich eines Rechteckes. Dieses schneidet 

ihr von der einer Seite her mit einem Messer längs ein Stück weit ein. Das ergibt den Kopf 

mit den Hasenohren. Setzt danach beide Hasenteile aufeinander. Jetzt ist das erste Häschen 

fertig und kann auf das mit Backpapier ausgelegte Backblech hoppeln. Formt in gleicher 

Weise aus dem gesamten Hefeteig viele süße Osterhasen. In all diese Hasen drückt ihr nun 

noch ein Rosinenauge. Wer möchte kann die Häschen im Anschluss mit Milch oder einem 

Gemisch aus Eigelb und Milch einpinseln. Danach kommen die Langohren in den Backofen 

und werden sie bei ca. 200°C gebacken bis sie bräunlich werden und der Teig gar ist. Jetzt 

noch abkühlen lassen. 

 

Jesus-Feier 

Vorbereitung: Zunächst braucht ihr für den Gottesdienst die folgenden Materialien: 

- Eine Kerze, ihr könnt auch mehrere Kerzen oder  

Teelichter aufstellen 

- Etwas Wasser in einer Schale 



- Blumen oder anderer Tischschmuck 

- Eine schöne Tischdecke und wenn möglich Blumen 

 

Sucht euch einen schönen Ort, an dem Ihr Jesus feiern möchtet. Ihr könnt den 

Wohnzimmertisch frei räumen und Euch rundherum setzen oder den Gottesdienst am Esstisch 

feiern. Legt eine schöne Tischdecke auf, denn es ist Feiertag. Vielleicht habt ihr ein Kreuz 

daheim, das Ihr in die Mitte legen oder stellen könnt. Daneben legt Ihr, wenn vorhanden, eine 

Kinderbibel. Und wenn ihr einen Blumenstrauß habt, passt dieser heute besonders gut 

daneben. Setzt euch um den Tisch und stellt sicher, dass alle bereit sind und niemand in den 

nächsten 20 Minuten ein dringendes Bedürfnis hat…Zündet die Kerze(n) noch NICHT an! 

Dann kann der Vater oder die Mutter mit dem Kreuzzeichen beginnen. „Im Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen“.  

Der Vater oder der Mutter sagt: Heute ist ein besonderer Tag, weil Jesus obwohl er tot war 

zurückgekehrt ist. Er ist auferstanden. Darum feiern wir ein Fest. Jesus lebt! Und als Zeichen 

für dieses neue Leben wollen wir eine Kerze anzünden.  

Der Vater oder der Mutter zündet die Kerze an und sagt dazu: Jesus Christus bringt Licht in 

die Welt. Er ist auferstanden. Er lebt und will, dass auch wir in unserem Leben glücklich 

werden. 

Jesus sagt: Kinder sind mir besonders wichtig, darum passe ich besonders auf sie auf. Jesus 

will, dass wir uns an ihn erinnern. Und das tun wir besonders, wenn wir seine Geschichten 

lesen und hören.  

Heute hören wir die Geschichte von Jesus der auferstanden ist. Es ist die Jesus-lebt-

Geschichte. Ihr könnt die Geschichte vorlesen oder auch gemeinsam von M. Kargl vorlesen 

lassen unter: https://www.youtube.com/watch?v=6wE4Ng_jCbs&feature=emb_title 

Viele Menschen waren sehr traurig, als Jesus starb. 

 

Frauen wickelten den toten Jesus in Tücher ein und legten ihn in eine 

Höhle in der Nähe. Vor den Eingang der Höhle rollten sie einen 

großen Stein, dass niemand hinein klettern konnte. 

 

Drei Tage nach dem Tod von Jesus – also am Ostersonntag – 

geschah etwas Außergewöhnliches: 

 

Der schwere Stein, der den Höhlenausgang versperren sollte, war zur 

Seite gerollt worden. Die Höhle, in der der tote Jesus abgelegt 

worden war, war leer. Die Frauen und Männer wunderten sich – was 

das bedeuten sollte.  

 

Da erschien ihnen ein Bote von Gott und verkündete, dass Jesus 

auferstanden sei. Die Frauen rannten gleich zu den Jüngern von 

https://www.youtube.com/watch?v=6wE4Ng_jCbs&feature=emb_title


Jesus und berichteten ihnen von der Auferstehung. Da das aber so 

merkwürdig war, glaubte niemand so recht daran.  

Erst als ein allen unbekannter Mann in weißer Kleidung beim Essen 

das Brot brach, erkannten die Jünger schließlich Jesus. Jetzt war 

ihnen klar, Jesus war auferstanden. Er lebt! 

 

Jesus kommt zu den Menschen und will mit ihnen feiern. Er kommt wie zu seinen Freunden 

auch zu uns. Wir können ihn nicht sehen aber wir wissen, dass er da ist. Das ist schön. Wir 

freuen uns. Wenn ihr wollt, könnt ihr ein fröhliches Lied singen.  

Aktion:  

Ein ganz besonderes Zeichen für Leben ist Wasser. Stellt nun die Schale mit Wasser auf den 

Tisch. Ihr könnt sie auch mit Blumen schmücken. Das Wasser ist für alle Lebewesen wichtig. 

Vögel trinken es genauso wie Kühe und Fische schwimmen sogar darin. Wenn der Mensch 

kein Wasser trinkt geht es ihm sehr schlecht. Jesus bringt uns neues Leben, das ist wie neues 

Wasser. So erinnert uns das Wasser an das neue Leben. Wer getauft ist darf sich nun erinnern, 

dass er im Wasser getauft ist.  

Der Vater oder die Mutter betet:  Guter Gott, Wasser ist notwendig zum Leben. Darum bitten 

wir dich um deinen Segen für das Wasser. Es soll uns daran erinnert, dass Jesus uns immer 

glücklich sehen will.  

Der Vater oder die Mutter segnet nun mit einem Kreuz auf der Stirn die ganze Familie. Und 

dann lässt er oder sie sich von den Kindern segnen.  

Nach der Aktion: 

Wir beten für Menschen deren Leben nicht glücklich ist, die Sorgen haben und die sich an 

Ostern nicht freuen können. Gemeinsam überlegen wir für wen wir beten können. Für Arme, 

für Einsame, für Menschen auf der Straße, für Kranke… Jeder kann auch einen ganz 

bestimmten Namen sagen. 

Wir beten das Vater Unser. Vater  Unser im Himmel, geheiligt werde… 

Der Vater oder die Mutter segnet die Kinder: Der Herr segne dich und behüte dich. Der Herr 

lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig; Der Herr schaue auf dich und gebe 

dir Wachstum und Frieden.  

 

 

 

Ich wünsche Euch allen viel Geduld miteinander und vor allem, dass ihr gesund durch diese 

Krisenzeit kommt! FROHE OSTERN! 

P. Simon 


